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r agebuch des dritten Jahres
des Welttrieges.

Wechsel im preußischen Kriegsminist,ri.
m. Generalleutnant Wild » . Hohenborn
»ird durch Generalleutnant n. Stein ersetzt.

| Die erfolge in glasten.
X Großes Hauptquartier, 27. Oft. (WB .)

% 1 Westlicher Kriegsschauplatz.
■ Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Franzosen und Engländer setzten ze-
tagsüber auf dem Kampffelde in der

.ittc der flandrischen Front von neuem
-rke Kräfte ein. um die Schlachtentscheidung
suchen. Der Erfolg blieb unser,' vergeblich

iben die feindlichen Divisionen sich in unser
bwehrzone verblutet. Gesteigerte Artillerie-

achm. i irkuna lag auf dem Kampfgelände, ehe der
Preis, eind zum Angriff schritt. Hinter der sich
] * » £ orwärts drängenden Feuerwalze brachen
f | 0 » i"e Sturmtruppen vor.
~ ** Nördlich von Bixschoote

Wi
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»r J « W*.wnu; uun ĉiij|u;uuu; gelangten die
1 ranzosen bis Bultehoek, von dort warf sie

iml 4? Gegenstoß ins Trichterfeld zurück.
^  Zwischen der Straße Kleken-Poelkapelle

Mvil nd der Bahn Roulers -Ypern drangen in
_ w iederholtem Ansturm die Engländer vor.
Schön ach hin- und herwogenden Kämpfen, die

eld. estlkch von Pasfckendaele besonders erbit-
}e: rt waren, mußte sich der Feind mit wenigen
je 2. 3) richterlinken vor seiner Ausgangsstellung
tzartetl trügen.
- II. Ri Abgesehen vom Hauptangriff wurden meh-
>tz: 60 re englische Divisionen gegen unsere Front
ie 30 m Decelaere bis Gheluvelt vorgeführt. An-
Kurbü "glich brachen sie in den Park von Paecel-

iek und Gheluvelt ein : doch wurde der Feind
abeuds irch unseren kraftvollen Gegenangriff bald
nement^der über die alte Linie zurückgeworfen.
.. . . Die Teilanariffe dauerten bis in die Nacht
KyCl ’’ das starke Feuer ließ nur vorübergehendIch. "

on 3’Ttippen  aus allen Teilen des Reiches
ruhmvollen Anteil an dem für uns

Üelson '"^igen Ausgang des Schlachttages.
' Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In wenigen Abschnitten am Oise-Aisne.
anal nahm der Artilleriekampf große Stärke

S ,.
Feindliche Infanterie versuchte gegen

bend vergeblich an mehreren Stellen auf
fX Irl ^ dkordüfer des Kanals Fuß zu fasten.
'» In der Champagne und an der Maas stei-
RuflÄ tte sich vielfach die Feuertätigkeit in Ver-
nwatz "düng mit Aufklärungsgefechten.

Auf dem
westlichen Kriegsschauplatz

1 'd an der
ron « Mazedonischen Front
IvH « die Lage unverändert,
eIrret Italienische Front,

oersch Die unter persönlicher Oberelitung Seiner
postalischen Majestät des Kaisers Karl non

. f  esterreich, Königs von Angarn, vorbereitete
peration gegen die Hauptmacht der italieni-

S. 4i >en Armee reift unter Mitwirkung der un-
- * tgleichlichenStoßkraft deutscher Truppen.

" Schulter an Schulter mit ihren tapferen
Waffenbrüdernam Isonzo in den Kamvf

i "len , einem großen Erfolg entgegen.
4! Die zweite italienische Armee ist geschlagen

lllee Durch gutes Wetter begünstigt, drangen
> - lpt die Höhen und durch die Täler , vielfach

ben Widerstand des Feindes brechend,
Asche und österreichisch-ungarische Divisio-
p» genommen. Der 1641 Meter hohe stark

»rät festigte Gipfel des Mt Matajur fiel schon
.. "l 25. Oktober, 7 Uhr vormittags , 23 Stun-

p" nach Beginn des Angriffs bei Tolmein,
38;  rrch hervorragende Tatkraft des Leutnants

kinieder. der mit vier Kompanien des ober-
' ■* ""fischen Infanterie -Regiments Nr 63 den
'er g"s>"tten italienischen Erenzstützpuntt scürmte
"aße4i t

Die Kampf- und Marschleistungen aller
Truppen, die durch die Norwerke der Iulischen
Alpen der italienischen Ebene zu strömen, sind
über jedes Lob erhaben.

Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 60 000
die der erbeuteten Geschütze auf 450 erhöht.

UnübersehbaresKriegsgerät muß aus den
genommenen Stellungen der Italiener noch
geborgen werden 26 feindliche Flugzeuge
in den beiden letzten Tagen abgeschosten
worden.

Die italienische Isonzo-Front wankt bis
zur Wippach, auf der Karst-Hochfläche hält
sich der Gegner.

Der Erste Esneralquartiermeister.
Ludenoorff

Großes Hauptquartier, .28. Oft. (WB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Amtlich.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern war die Feuertätigkeit längs
der Pser-Niederung wiederum stärker als frü¬
her, insbesondere bei Dixmuide.

Zwischen Blankaart-See und der Straße
Menin-Ppern schwoll derArtilleriekampf zeit¬
weilig zu großer Heftigkeit an. Morens griff
der Feind an der flachen Einbruchsstelle süd¬
westlich des Houtholster Waldes erneut an,
ohne größere Vorteile als am Vortage zu er¬
zielen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise-Aisne -Kanal verstärkte sich die

Feuertätigkeit bei Brancourt und Anizy le
Chateau. Nachmittags stießen starke fran-
zl .Ische Kräfte tiefgegliedert am Chemin des
Dames östlich von Filain und nordwestlich
von Brave gegen unsere Linien vor. Sie
wurden überall blutig abgewiesen.

Bei Souain , Tahure und Le Mesnil in
der Champagne führten unsere Stoßtrupps
erfolgreiche Unternehmungen durch. ,

Auf dem östlichen Maasufer unterhielten !
die Franzosen starkes Feuer auf die von uns I
im Chaume-Wald kürzlich gewonnenen
Graben.

Auf dem
westlichen Kriegsschauplatz,

und an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front

Die schnelle Weiterführung des gemein¬
samen Angriffs am Isonzo brachte auch ge¬
stern volle Erfolge.

Italienische Kräfte, die* unseren Divisio¬
nen den Austritt aus dem Gebirge zu ver¬
wehren suchten, wurden in kraftvollem Stoß
zurückgeworfen.

Abends drangen deutsche Truppen in das
brennende Cividale , die erste Stadt in der
Ebene, ein.

Die Front der Italiener ist bis zum
adriatischen Meer ist ins Wanken gekommen.
Auf der ganzen Linie sind unsere Korps im
Nachdrängen. n

Görz, die in den Isonzoschlachten vielum-
kämpfteStadt, ist heute früh von österreichisch¬
ungarischen Divisionen genommen worden!

Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr
als 80 000 gestiegen, die Zahl der Geschütze
hat sich auf mehr als 600 erhöht.

Der Erste Generalauartiermeister.
Ludendorfs.

Berlin . 28. Okt. (WB . Amtlich.) Abend?.
In Flandern lebhafte Feuerkättgkeit bei

Dixmuidc und am Houtboulster-Wald.
Am Oise-Aisne-Kanal bei Filain örtliche

Kämpfe.
Die italienische zweite und dritte Armee

find im Rückzüge nach Westen.
Ansere Verfolgung ist vom Gebirge bis zum

Meere im schnellen Fortschreiten.
An Gefangenen sind bis jetzt 100 000, an

Geschützen über 701' gezählt.

Berlin , 28. Okt. (WB .) In Italien schrei¬
ten die Verbündeten von Erfolg zu Erfolg.
In unerhörten Kampf- und Marschleistungen
haben die Deutschen und österreichisch-unga¬
rischen Truppen das schwierige Gebirge über- .

schritten und die Ebene erreicht. Cividale
wurde am 27. Ottober abends von deutschen
Truppen. Görz am selben Abend von oster,
rerchisch-ungarischen Truppen erobert. In
wenigen Tagen ist die Gefangenenzahl aus
mehr als 80 000 Mann gestiegen und über 600
Geschütze find erbeutet. Was sonst an Kriege
material und Beute noch in dem zerklüfteten
Eebirgsgelände steckt, läßt sich nicht annä¬
hernd übersehen. Bei dem schnellen siegreichen
Vordringen bleibt keine Zeit zur Zählung
und Bergung. In wenigen Tagen har Cu-
dorna nicht nur den Gewinn eines 2 ,̂jäh.
rigen Krieges eingebüßt, in dem er allein
bis zum 1. Juni dieses Jahres 1600 000
Mann liegen ließ, und der Iralien bis jetzr
20 Milliarden gekostet hat, sondern auch wette
Stücke italienischen Gebietes dem Feind über¬
lasten müsten. Von diesen einzig dastehenden
Erfolgen werden für immer die Lügen der
Entente über gesunkenen Kampfwert deut-
siber und österreichisch-ungarischer Truvpen
verstummen müssen Entsprechend dem guten
Fortgang ist die Stimmung der Truppen
kampfesfroh und siegeszuversichtlich.

In Flandern wurden an der Küste meh¬
rere feindliche Monitors und Zerstörer von
unseren leichten Seestreitkräften und Seeflie¬
gern vertrieben. Aur zwe' de* Zerstörer wur¬
den Treffer beobachett. Auf. dem Großkampf-
seld folgte nach vormittags einsetzendem star¬
kem Feuer ein feindlicher Angriff westlich
des Houthoulster Waldes. Starker Massen-
einsan ließ Franzo'en und Engländer nur
einen unbedeutendenStreife " Rotzen in dem
schlammigen Trichterfeld östlich von Merckem
gewinnen. Auch dieser Angriff erhöhte wie¬
derum die unnützen Blütopfer unserer west,
licken Gegner. Das feindliche Feuer blieb
auch tagsüber lebhaft und steigerte fick zeit¬
weise am Nachmittag zum Trommelfeuer Es
dehnte sich in großer Stärke auch nördlich
des Großkampffeldes -sonders beiderseits
von Dixmuiden au .. Wiederholt wurden
rückwärtige belgische Ortschaften planmäßig
beschossen.

An der Aisnefront wurden nördlich von
Drape um 8 Uhr vormittags mehrere feind¬
liche vorstoßende Kompanien̂ abgeschlagen
und beim Nachstoß Gefangene eingebracht.
Nachmittags und abends setzten nach starker
Artillerie - und Minenvorbereitung tiefge¬
gliederte französische Angriffe ein, die unter
blutigen Feindverlusten scheiterten. Zahl¬
reiche Gefangene, 3 Maschinen- und Schnell-
ladeoewehre blieben in unserer Hand

Kurz und — vielsagend.
Rom, 27. Okt. (WB .) Italienischer Heeres¬

bericht vom 27. Oktober. Nachdem der Feind
an mehreren Stellen unsere Grenze zwischen
dem Monte Canin und den Zugängen zum
Iudrio überschritten batte, suchte er die Ein¬
mündung der Täler zu erreichen.

Di « Schuldigen.
Bern , 28. Okt. (WB .) Dem italienischen

„Militärwochenblatt" zufolge wurden viele
Generäle zur Disposition gestellt, darunter
Brusati , der erste Generaladjutant des Kö¬
nigs . der durch Generalmajor Cittadini er¬
setzt wurde.

Trost.
Bern, 27. Okt. (WB .) „Eiornale d'Italia"

schreibt" Wir raten der Oeffentlichkeit
dringend, sich nicht von alarmierendenEerüch-
ten hinreißen zu lassen. Das Blatt gibt zu,
daß gewisse Punkte vor dem feindlichen
Druck geräumt werden mußten, um den Wi- j
derstand der italieniscken Truppen festigen
oder besser organisieren zu können, was der
Verteidigung zugute komme. Man dürfe nichr
vergessen, daß gewisse Stellungen nur so lang«
nützlich seien, aals sic gut verteidigt werden
könnten, jedoch einen geringen Defensivcha-
rakter hatten, sobald ein großer Offensivstoß
dagegen anhebt.

-er Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin , 28. Okt. (WB . Amtlich) An der
englischen Westküste wurden durch unsere U-
Boote wiederum sechs Dampfer versenkt, da¬
runter der bewaffnete e"p'.ische Dampfer
..Main ", sowie die englischen Dampfer „Esh-
mere" und „W. M. Barley" .Ersterer hatte
nach Art der Explosion zu urteilen Munition
geladen .letzterer führte Bier von Dublin nach
Liverpool . Ferner waren unter dem ver¬
senkten Schiffen zwei englische tief beladene
Dampfer, von denen einer bewaffnet war.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
»

Bern . 27. Okt. (WB .) Der „Temps" mel-
det, daß der spanische Dampfer „Iulit " auf
der Fahrt von Alexandria nach Barcelona
durch ein Unterseeboot versenkr worden ist.

Erfolgreiches Seegefecht
nördlich Ostende.

Berlin , 28. Okt. (WB Amtlich.) Nördlich
Ostende kreuzende leichte Streitkräfte des
Gegners wurden am 27. Okober nachmittags
gleichzeiig von unseren Torpedobooten mit
Artillerie und einer großen Anzahl von Flug,
zeugen mit Bomben angegriffen. Obwohl der
Feind beschleunigt nach Westen abmarschierte,'
wurden ihm mehrere Treffer beigebracht. Die
eigenen Streitkräfte find unbeschädigt zurück-'
gekehrt. »

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

u 293.
Berlin , 28. Okt. (WB .) Die Agenturen

Havas und Reuter haben die Nachricht ver-
breitet, daß der Kommandant des deutschen
Unterseebootes „ll 40" (Werftnummer 293),
das von der spanischen Regierung in der
Werft von La Carrara bei Cadix interniert
war durch sein Entweichen aus der Internie¬
rung sein Ehrenwort gebrochen habe. Nach¬
dem dei Kommandant in Berlin durch eine
besondere Kommt,am eidlich vernommen
werden ist, kann festgesiellt werden, daß der
ihm gemachte Vorwuc . jeder Begründung
entbehrt. Nach dieser eidlichen Aussage hat
der Kommandant die Abgabe seines Ehren¬
wortes, nicht zu fliehen, die ihm von dem
General-Kapitän von San Fernande, dem
Befehlshaber von La Carrac angesonnen
wurde, für sich und seine Offiziere ausdrück¬
lich und unter Berufung auf einen Aller¬
höchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers
verweigert . Er ist infolgedessen mit seinem
Unterseeboot durch Kriegsschiffe und Marine¬
kommandos scharf bewacht worden. Auch hat
man ihn veranlaßt , wichtige Teile der Ma¬
schinenanlage und der Steuerung des Boote»
den spanischen Behörden zu übergeben. Trotz
dem gelang ihm die Flucht, weil er die feh¬
lenden Teile durch Bordmittel ersetzte und
den für Instandhaltung der Akkumulatoren,
batterien erforderlichen Brennstoff erlangen
konnte. Die spanischen Angaven auf die sich
Reuter und Havas berufen, sind wahrschein¬
lich darauf zurückzuführen, daß der Komman.
baut für eine ihm persönlich gestattete Reise
nach dem nahe bei La Carrac gelegenen San
Fernand innerhalb der ihm durch den Aller¬
höchsten Befehl ertejlten Befugnis , ein be¬
schränktes Ehrenwort abgegeben hat. Er
wünschte nämlich mit dem Marineattachöauf
der kaiserlichen Botschaft telegraphisch zu ver»
kehren, was nicht in La Earraca, wohl aber
in San Fernand möglich war. Für die er¬
forderliche Reise nach San Fernand und zu¬
rück und für den Aufenthalt dort gab er des¬
halb fein Ehrenwort mit der Maßgabe, daß es
nur bis zu dem erwarteten, aber tatsächlich
nie erfolgten Eintreffen des ManneattaSs
in La Caranca gelten sollte. Da der Kom¬
mandant die Reise nach San Fernand nicht
ausgeführt hat, ist der Fall , auf den sich sein
Ehrenwort bezog, überhaupt nicht eingetreten.
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Mcktrittt de, Reichskanrler».
Berlin . 27. £ ft . (Priv .-Tel .) Die „B . Z.

«.SR.“ meldet , in gewöhnlich gutunterrichteten
politischen Kreisen verlautete heue Vormit¬
tag mit großer Bestimmtheit , daß der Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis dem Kaiser gestern
sein Abschiedsgesuch überreicht habe . Eine Be¬
stätigung dieser Meldung ist bis zur Stunde
noch nicht eingetroffen.

Berlin . 28. Okt . (Priv .-Tel .) Laut „Lokal¬
anzeiger " hat sich der Kaiser für den Rück¬
tritt des Reichskanzlers entschlosien . Leber
den Nachfolger ist bis zu den späten Abend¬
stunden noch nichts bekannt.

Berlin , 28. Okt . Zur Kanzlerkrife erfährt
die ,.V . Z ." : Die Entscheidung liegt nunmehr
ausschließlich bei der Krone . Aus der Tat¬
sache. daß der Kaiser gestern zahlreiche hervor,
ragende politische Persönlichkeiten empfangen
hat . und heute diese Empfänge fortsetzte , ist
zu schließen , daß die Eesamtlage bereits sorg-
fällig geprüft wird . Es handelt sich eben
darum , an die Spitze der Reichsgeschäfte einen
Mann zu stellen , der nicht nur Refforterfah-
rungen auf einem bestimmten Fachgebiet , son.
dern auch parlamentarisch und nicht nur dies
sondern aucki diplomatisch erfahren ist . Die
Ereignisie der Hunderttage -Regierung Mi - !
chaelis liefern sicher davon Beweise genug,
wie notwendig es ist , daß in der Person des
Kanzlers die drei erwähnten Voraussetzungen
zutreffen müsien.

Empfang ? Beim Kaiser.
Berlin . 27. Okt . (TU . Amtlich .) Seine

Majestät der Kaiser empfing heute den Stell¬
vertreter des Reichskanzlers , Dr . Helfferich,
den Minister von Breitenbach , den Chef des
Zivilkabinetts von Valentini und den Haus - j
minister Grafen Elenburg zum Vortrag.

Berlin . 28 . Okt . (WB . Amtlich .) Der -
Kaiser hörte den Generalstabsvortrag.

Irr Kries,zsßmd
Kit Brasilien.

Rio de Janeiro , 25. Okt . (Priv .-Tel .)
Meldung der Aaence Havas . Kammer und
Senat ratifizieren einstimmig das Vorhan¬
densein des Kriegszustandes zwischen Brasi¬
lien uyZ>Deutschland . Der Präsident der Re¬
publik gab dieser Kundgebung seine Zustim¬
mung . Die Torpedobootszerstörer „Piauchy"
und „Matto Grosso " erhielten den Befehl , sich
nach Bahia zu begeben , um von dem im Ha¬
fen liegenden deutschen Kanonenboot Besitz zu
ergreifen . Die Verhaftung der Besatzung des
Kanonenbootes steht bevor.

Zur italienischen
Kabinettrkrise.

Lugano , 27 .Okt . (TU .) Das Stimmen¬
verhältnis 314 zu 96 bei der gestrigen Ver-
«rteilung des Kabinetts Boselli übertrifft
«och die Erwartungen und macht eine stärkere
Abhängigkeit der Nachfolger von der stark
Iberyandnehmenden friedlichen Strömung
unter den vereinigten Eiolittinanern , Kleri¬
kalen und Sozialisten wahrscheinlich.

Die besten Aussichten für den Vorsitz blei¬
ben für Orlando und Mitti , denen aber die
Kriegspresie offenes Mißtrauen entgegen.

Sniflana Sirie»*la.
Gegenwartsroman ««, Molen , Kampf um di«

Freiheit

lv ) von Bictor - ellknG.
..Diese Spionage geht zu weit !"

Ich vergesie Ihnen das nie , Freund ? Nie ?"
Großfürst Paul umarmte den Gehilfen , den
or niemals nötiger gehabt hatte , als heute
„Ich belohne Sie königlich , Schafchtin Paw-
lowilfch , wenn es Ihnen gelingt , die Aermste
zur Umkehr zu bewegen . Sie hat sich das nicht
Überlegt . Sie war krank , als sie mir diesen
Brief schrieb und mir den Schrecken einjagtt.
Sagen Sie ihr . wie besorgt ich um sie bin. '
Flehen Sie , Schaschtin Pawlowitsch . . ."

Da streckte sich dicht an seinem Gesicht eine
kohlenschwarze , behaarte Hand vom Tender
der Lokomotive herunter.

„Ein Trinkgeld , Euer Gnaden ! Die Nacht
ist bitterkalt ?"

„Ich fahre , was die Maschine hergibt —
verlaßen sich der Herr nur auf mich !" Und
auch der Lokomotivführer machte eine hohle
Hand.

„Es sind die Leute , die auf meinen Bef «' '
arbeiten ", flüsterte der Bahnbeamte , während
der Großfürst seine Brieftasche leerte . „Ich
habe das Menschenmöglichste getan , Kaiser¬
liche Hoheit ? Es ist sozusagen mein bestes
Pferd aus dem Stall . Ich diene schon lange —"

„Sic sollen den St . Stanislaus -Orden
dritter Klaffe haben , wenn Cie recht behal¬
ten ."

pMvur - r>. o. söh «.

bringt und dringende Warnungen vor Un¬
treue gegen die Verbündeten zuruft.

Sonnino gilt allgemein als unwahrschein,
lich ; seine höchst beifällig aufgenommene Rede
bestätigt alle ausschweifenden Ententeziele,
mit Ausnahme der Zerstückelung und gewalt¬
samen Regime -Aenderung der feindlichen
Staaten . Hingegen sollen alle Eebietsforde-
rungen der Entente durchgesetzt werden.
Belgien soll entschädigt . Polen geeint werden.
Sonnino widerlegte ausführlich alle Vor-
fchläge der Papstnote und lehnte schroff jeder-
lei Friedensvermrttlung ab , die nur eine
hartnäckige Kriegsführung bewirken würde.
Das Hauptziel sei ein Dauerfrieden . Dieser
sei nur errerchbar , durch Vernichtung der Zu¬
stände . die zur Angriffspolitik führten und
die friedliche Sicherheit bedrohten.

»a, spanische Kabinett
rnriickgetreten.

Madrid . 27 . Okt (WB .) Meldung der
Agence Havas . Das Ministerium ist zurück-
getreten.

Madrid , 28 . Okt (WB .) Me ' dnr .g ter
Agence Havas In gut unterrichteten Krei¬
sen wird geglaubt , daß der König Min ' iter
Präsidenten Dato siines unveränderten Ver-
tronen - versichern werde.

ltche Summe zusammen , die f - m edlen Zweck, i
für den sie bestimmt ist, gute Linste leisten?
wird . '

§ Kriegsauszeichnungen DerP n er
August Pub v n hier wurde mir der
Oestrumichischeu Tapferkeitsmedaille au »gc-
zetchi.rt . Glei ^ zeitig erhielt deffen Onkel,
der Gefreite Emjl Bub , bas Eiserne Kreuz
II . Klaffe unter Beförderung zum Uvterof-
fizier.

*— Das Eiserne Kreuz Gefreiter
August Eerst «an Ktrbvrf erhielt has Lis.

Vermischte
pslitische Bliltdltttiacit,

Berlin 28. Df : tWB .) Dec Kaii r vor:
lieh dem Kommanrcur der 12. Infanterie-
Division , Generalmajor Lequis und dem be¬
reits im Heeresbericht vom 27. Oktober ge¬
nannten Leutnant Schniede - vom Infante¬
rie -Regiment Nr . «>"' den Orden Pcur le
Märite . Schnieder war am 2. September
1914 zum Offizier befördert worden.

Berlin , 28. Okt . (WB ) EinReichsverband
der nationalliberalen Preffs wurde heute von
einer aus allen Teilen des Reiches zahlreich
besuchten Versammlung führender national¬
liberaler Preffevertreter begründet . Zum
1. Vorsitzenden wurde Wyneken -Königsberg
zum 1. Stellvertretenden Vorsitzenden Poffe-
Köln , zum 2. Stellvertretenden Vorsitzenden
Dr . Elben -Stuttgart gewählt . Den Vorsitz des
geschäfsführenden Ausschußes übernimmt
Steinbauer -Berlin . Die Geschäftsstelle , Ber¬
lin NW . Roonstraße 1, wird von dem Schrift¬
führer Hauptmann a . D . Nagel geleitet.

Moskau . 27 . Okt . (WB .) Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur . Die
Konferenz der Politiker nahm zum Schluß
der Besprechung über Krieg und Frieden eine
Entschließung an , in der es heißt : „Trotz des
Triumphes der deutschen Flotte in der Ostsee
und der ernstlichen Bedrohung von Peters¬
burg weist die öffentliche Meinung jeden Ge¬
danken an einen Verrat der Sache der Alliier¬
ten und an einen Sonderfrieden zurück. Die
Konferenz glaubt bestimmt , daß das ruffische
Volk die Kraft finden werde , den Krieg bis
zu einem die Interessen und Ehre Rußlands
entsprechenden Ergebnis weiterzuführen ."

Kreuz II . Kloße un » wurde zum Unteroffizier
befökverr.

* Dom Kurhaus Auf die »aterländi.
sche Veranstaltung heut « Adenb weisen wir
«schmal » hin Der Beginn rst um I Uhr.

* Kmrhaustheater Die Sonntogsvor.
stellungen zu votksrümltcken Preisen erfreuen
sich großti Beliebkheit . Gestern Rüchmittag
wurde düs beliebte Lustspiel „Im weißen
NößL von Blumentbal und Kadelburg,
»estein Abend .Die goldeneEpa ", Lustspiel
rsn Schönthan und Keppel -Ellfeld Aespielt.
Beide Male war dos Haus ausvcrkauft.
Das Spiel war , wir u »? berichtet wirb,
sehr schön, jo daß Spielleiter und Witwir-
kendr grstz ; T ' -unphr feierten.

* Camembert aus dem Markt!
Herr ff . Fries . Gonzenheim teilt uns mit,
baß t « ihm gelungen ist , einen Camembert-
Käse herzus ellen , der sich im Preise wesent.
lich von der Auslandsware unterscheidet.
Er kästet nur den Milchprets un » laßt sich
in jedem Haushull Herstellen . Voraussetzung
ist allerdings , dnß Man — Milch hat.

* Die Wurstsuppe «ushebe« ! Die
jetzt beginnen »-» Hausichlachtungen laßen
«s empfehlcvs » rt erscheinen , die Bevölke¬
rung zu ermahnen , daß fie die Wurstsuppe
(Metzelsuppe ) nicht wie in Friedenszeiten
im Anschluß an die Schlachtung verzehrt
oder verscyenki , sondern sie mit Rücksicht
auf die aügemeins Fletsch uno Fettknapp-
heit sorgsam etnweckt Die Wurstjuppe ist
dann jederzeit etue willkommene Zutat zu
Hülsenfrüchten und Semüsegerichtev , da fie
einen Zusatz von Fleisch ober Feit völlig
unentbehrlich macht.

verteilten Lebensmittel , als ein Gan^
betrachtet und rn sich io ausgeglichen wex>>«
lallen , daß die G -samtverso gung
rationierten Waren möglichst glrtchrnj
burchgetzalten werden soll . Das Kriegs,^
nährungsantt har im Anschluß daran beto,
daß gerade jetzt , wo die Zufuhr an Kartass «̂
mit ihrem hohen Nährwert am sicher^
und auch auf eine einigermaßen ausreichr
Gemüfeverjorgung zu hoffen ist, entsprecht
weniger Nährmittel Ĝraupen Teigwar
nsw .) verteilt werden können . Die stärk«
Verteilung solcher Nahrungrmittel soll da«
im Spätwinter ode . mit dem beginnen^
Frühjahr ausgenommen werden , wo ersg
rungsgemäß die Verjargung mit ander«
Nahrungsmitteln schwieriger ist.

Jnfalge d 'eser grundsätzlichen Regel i ,te  die
in vielen deutschen Städten di « Verteilu « Krietz
v«n Nährmitteln schon seit längerer Z« jähil
eingestellt warben . Im Regterungabezi ^
Wiasbaden und insbesandere in dess, L>de ru
Großstädten war cs noch immer mögljl £#u*4,*
die Verteilung aufrecht zu erhalten , wei ihr
sie auch naturgemäß ab und zu in geringer«
Mengen erfalgt ist . Es wird oder jetzt,,
Durchführung der vom Krirgsernährungsai .
ungeordneten Grundsätze erfarderlich jej
die Verteilung von Nährmitteln auf dies,
nigen Kreise zu beschränke », die fie
dringensten benötigen , das sind Kinde
Kranke , stillende Mütter . Was bat üb«
hinaus zur Vefügung steht , wird in ersl
Linie Massenspetsungen zugewiesen wert
«ährend die allgemeine Bevölkerung in
nächsten Zeit gar nicht oder nur sch
schwach mit Nährmitteln beliefert werli
kann.

Insbesondere wirb die Bevölkerung
flachen Lande » un » der kleinen Städte
damit abfinven müssen , baß Die L -rterlu»
für «in « gewisse Zeit eingestellt wird,
därfte aber insofern nicht vsn aäzu groß 9a .
Bedeurung fein , da gerade rn diesen Kreis r '
leichter die Möglichkeit zur anverweittgl ^ ::t ’‘
Versorgung gegeben ist. Sollten die Zuw « q>

Berliner Zentralstelle Verletz " O*sungen der
Jungen im Bezirk gestatten , jo werden i I tlfktr.
erster £ t »ie selbstverständlich die grofsgv rmiet«
Städte zu deliefein sein.

1° Lebeu - überdrüffig . Am Samsrag
Nachmittag wurde in einer Hiesigen Leder,
fab cif der Falzer « dam Michael Söhngen
erhängt aufgefunben.

Qü Fuhball Die erste Mannschaft des
Homdurger Fußballoereins , weiche sich eben,
fall » an den Meisterschaftsspielen beteiligt,
gewann gestern das Spiel gegen „Helvetia"
vockenheim auf hiesigem Platze mit 7 : 1.

»«- h

— Polizeibericht Gefunden:  Geld¬
börse mit Inhalt , v . lourhut . Verloren:
Grauer Tabakbeutel , grüne Banknotentasche
mit ctca . « 30 .— und Paß , gold . Ohrring,
schmarzr Brieftasche mit R . 5 .— uns Fleisch,
marken.

chf Madame ir» der Bütte ! Ein eto
ungewohnter Anblick bol sich dieser Ta
der Ehefrau eines im Fclbe bkfinblili
Einwahner » in Kirchhain , als sie am früh
Margen ihre Scheune detrai . Eure 0«
stehende Wafchbütre war über Nacht n> '' *
weiblichen , bäuerlichen Kleidungsstücken t
legt warben und unter den Kietbungsstülkl ^
schien Leben vorhanden . Der im Hause ix^
schäftigte rusfische K > egsgefangene wui
herbei geholt , begann die KleidungsstÜ!
abzuräumen und konnle bald melben : . ,Z — 4
sich Madam drin !“ tatsächlich hatte ein a a ,. ,

Dien , a,f '

* Für die Echwesternspenve . Als
Nachhall zu der Veraristultung in der Gustav
Wetgand ' Stiftuvg war gestern nachmittag
in der Wandelhalle des Kurhauses eine
amerikanische Versteigerung von ollerhond
nützlichen Gegenständen Die Zahl de : Käufer
war sehr groß , unb es wurde flakt geboten.
Dem Anscheine noch kam eine recht erkleck-

* Dom AllgemeiaeN Deutschen
Eprachvereir ». Bon den Zweigveretnen

einem Nachdarhause fortgejagte»
«ädchen ihr Nachlguartier in »ex in »
Scheune stehenden Waschbütte ausgefchlagi
E » bedurfte erst , wie die Kirchhatner Ze>
tung meldet , der Drohung mit der Polijl

d»s Allgemeinen Deutschen Sprachvereins
haben 31 dieser Vereine 200 und mehr Mit¬
glieder . darunter Frankfurt a . M , Wies¬
baden und Kassel . Eine größere , zam Teil
erhebliche Zunahme der Mitgliederzahl habe
im letzten Jahre 22 Zweigocreine erfahren,
darunter die in Darmstadt und Frankfurt
am Main.

er

bis sich der Schlafgast aus de« etwas eig« vrimiete
artigen Bette entfernte . Xintzstz

* Neu -S Theater . Frankfurt a . A Zu
Montag , 29 . Oktober , abends t/,8 Uhr . Eil
maliger heiterer Abenb Prof . Marc«
Salzer . Mittwoch , 31 . Okt,  abends t/,8 Utz 2
Liebe . Dienstag und Donnerstag , adenl l .
l/,8 Uhr Die Koralle . Freitag . 2 . "
t/,8 Uhr. Aiebe. Samstag, 3. unb Eonnlq

* ^ ie Berteilun - der
Da » Kriegsernl ŷrungsamt hat in einer
Veröffentlichung ' darauf hingewiesen , daß bie
i « Laufe be» Wirtschaftsjahres öffentlich

„Darauf schwöre ich, Kaiserliche Hoheit . ."
Als Großfürst Paul wieder im Hotel an¬

langte , war feine Sache schon eine Staatsan¬
gelegenheit geworden . Ein gewisser Oberst
Dimitrieff empfing ihn mit unterwürfigem
Lächeln und atmete ihm den Duft des Alko¬
hols entgegen.

„Ich ließ es mir nicht nehmen , Kai —Kai¬
serliche Hoheit " , stammelte der Oberst , „ich
verhörte den Posten vor Gewehr . Sie ist
mit einem Kra —Kra —Kraftwäglein inRich-
tung auf Alek—Alexinatsch abgesaust —"

Es zuckte dem Großfürsten in den Fingern,
den bezechten Obersten ins Gesicht zu schlagen.
Aber er beherrschte sich. Er ließ nach allen
Richtungen mit Hilfe dieses Offiziers mit den
lüsternen Schweinsaugen den Draht spielen.

Doch alles sollte umsonst sein.
VN.

Cie saßen bei Cubat auf derGroßen Mors,
kaja , in St . Petersburg elegantestem franzö¬
sischem Restaurant — Eardeoffiziere des Za¬
ren . große , ausgesuchte schöne Gestalten mit
ebenmäßigen Zügen — nicht Krethi und
Plethi , keine Provinz , keineReserveleutnants,
keiner , dem man die Spuren der Front und
des Krieges ansah Verwöhnte und schöne
Männer . Garde des Zaren , glänzende selbst¬
herrliche Aristokraten . In den feinen Kelch¬
gläsern ließ der französische Sett seine Blasen
steigen.

Die Geigen sangen . Der Sekt strömte . Die
gefeiertsten Bühnensterne von Opfer und
Theater fehlten nicht . Für alle , die hier den
schönen Maienabend bei Cubat genossen , war

der Krieg weit , war das Elend , dem an der
Front ungezählte Tausende zum Opfer fielen,
vergessen . Die Geigen sangen die Sorgen
weg , der Sekt spülte fie hinunter.

Hindenburg vor Libau und Mitau ? Mit
kaltblütiger Ruhe ließ sich das bettachten.
Selbst unterrichtete russische Kreise erklärten
diesen Vorstoß auf dem rechten Njemenufer
für nichts weiter , als einen unbedeutenden
Fourage -Feldzug.

„Die Deutschen kommen infolge ihres
Hungers auf wunderliche Gedanken ." Ritl-
meitter Graf Eleboff streckte sich behaglich im
Lederfessek zurecht und reichte feinem Nach¬
barn zur Rechten dem Füeg ' roffizier Sokokow
seine goldene Zigarettendwe . Des ist das
Ende vom Lied : Jetzt d" rf eer Morschall Hin¬
denburg schon mit einem Heerhaufen aus-
ziehen , um ein paar hundert Pud Heu oder
Kartoffeln zu eroberr ."

„Warten wir die wahren Ziele dieses Un¬
berechenbaren ab . Es steht nicht rofig aus.
Wir verloren in den Karpathen eine Armee.
Sie brechen in Galizien durch ."

„Wir haben eine Front von vierzehnhun¬
dert Werft . Da kommen solche kleine Schlap¬
pen vor . Man wird Radko Dimitriew durch
einen besseren Mann ersetzen. Wir haben ge¬
nug Wir haben alles . Wie oft soll man
es denn sagen ? Je tiefer diese Deutschen und
Oesterreicher in unser heiliges Rußland ein-
dringen , um so schneller werden sie das Schick¬
sal Napoleons finden . Ob jetzt oder später,
einmal verschießen fie ihren letzten Pfeil.
Jetzt ist Italien fertig . Der Rumäne feilscht

i.  No » ., abend » */,8 Uhr . Die beiden 6t
Lebensrnittel . Hunde. Sonnta«, 4. N«v., oarmittags 1l>

Uhr . Die Schiffbrüchigen . Nachmittags 3>
Uhr Junggefellendämmrrung . Montag , ^ rdtzefö
Nov . Abends */, * Uhr . „Liebe ." MUng

«Mmaff iu oeri
nicht länger . Sein Heißhunger auf Siebei "Meies
bürgen läßt ihn fiebern . Jetzt wird ba>

liifotrt z

«lei

Zubetzi
I. « I

angefangel g u
vr

der allgemeine Generalangriff folgen,
allen Kriegsschauplätzen geben wir
dann gleichzeitig den Gnadenstoß ."

„Noch dieses Jahr ? "
„Wir haben erst den Mai

1915 ist noch lang ."
„Dann brauchen wir uns auch noch tti<

den Kopf zu zerbrechen . Gerade heute ! Kol
hoch. Sokokow Andrejewitfch ! Geben Sie d»
zu, daß die Sonia himmlisch gespielt
Sie kann jeden Augenblick eintreten.
schineki hat geschworen , sie herzubringen ." Z I'

Erl Mm

. 3 6i

„Das ist alles nichts für Sokokow.
der schönste Flieger in ganz Rußland . Ke>"
Petersburgerin , die er nicht im Handumd^
hen erobern könnte , und er trauert im»"
noch nach dieser Narinka ."

Und Rittmeister Gleboff trällerte
Kameraden zu:

„Wie Weizen blond ihres Haares Pralb
Keine hat so wie du gelacht,
Täubchen Narinka !"

„Schweig ! Laß sein ! Ich kann es »k
hören ."

Auf dem hübschen Gesicht von Dfcert*'
nant Sokolow erschien eine llnmutsfalte , *
schon alle nachgerade an ihm kannten
war früher der Lustigste gewesen,
wußte ein jeder , der ihn traf , daß Sokoll

' ganz und gar nicht zur Kurzweil beisteue/
Es hatte dem langen Grafen Eleboff 8$
genug gekostet , den jüngeren Offizier H
Mitkommen an diesem Abend zu bewege"'

Ofen



Uuiiuei mt* '£ ov i». 19 1, . y■■f 7»Uct 1.0Jl*

Vom Tage
nroei Hobetut | « I, 28. Oft Die letzte Stadt.
n0 Hl,̂ l!,t «nsitzung war »re 500 . Sitzung seit
chmH Einführung der Städteordnung . Von

^riegseck Mitgliedern , die am 5. DIt »let 1891
1 b,et“lt ,rfte Sitzung mitgemocht haben , wohnte

- (I Zubiläums . Sitzung nur noch der Stabt-'vuuuuuinffwiguuy » ui vw

Met « Meister an . I » der Sitzung de
rerchkn, ' Äan 6et öel  hrr,sch,nb «n Teuerung
Tpredjeâ^ ung de» Winterbedars, Ehefrauen.
"Üvariu »b bereit Eltern «ine «in« «lig«

^Ee , „«jjtzung zu , «währen und hierfür 10 000
so» da, ^ ^,„ jt gestellt. Die Kriegssteuerung»,
rnnenök, für die Arbeiter erhöht, » an , om

Itober ab u» 60 Mark pro Jahr , s«
allen hiesigen Arbeitern 240 Mark

»mng»tulagen jetzt erhalten. Weiter ge.
te die Mrsammlung allen Beamten
Krieg»teu«rung»rulage, welche 11000
jährlich die Stadtkasse belasten wird.

fOberursel,  28 . Okt. Die Eheleute
,lau» Willigen » dahier feiern am 89.
ber ihre goldene Hochzeit.

Ardeilgen,  28 Okt. Ein Idjähriger
junger Mann , der mit Sprengstoffen Der.
suche » ackie. verletzte stch derart , datz er in
das Krankenhau » überführt « erden mutzte.
Besonder» schwer verletzt find seine Augen.

St . G « a r » h a u se n, 28. Okt. Eine
Seltenheit in der jetzigen Jahreszeit ist, bah
der Müller Reitershahn auf der Spietzer.
mllhle bei Bornich unter seinem Hühner »«,
stand 15 Kücken hat

W e i l b u r g, 88. Okt. Die Etadtver-
ordneten beschlossen einstimmig die Errich.
tung eine» Lhrenfriebhvfs und,soll der Ent.
wurf öffentlich «»»gestellt werden . Sodann
wurde gut geheißen, »atz 2500 Raummeter
Holz in den städtischen Waldungen geschla.
schlagen und mit der Fällung am 4. »io.
vember begonnen werden soll, um den Ein.
wohnern bei dem Kahlenmangel Heizmate,
rtal zu verschaffen

Wiesbaden.  Aehnlich wie in Frank,
furt wurde auch hier vor mehreren Wochen
eine Sammlung für den Wiederaufbau de«
Wte,badener Handwerk» nach dem Krieg«

getätigt . Das bisherige Ergebnis dieser
Sammlung ist ein geringe «. Nicht viel über
20 000 M hinau » sind eingegangen . Der
Arbeit,au «schutz deschlotz deshalb in einer
dieser Tage adgehaltenen Sitzung zu Beginn
des Revember eine intensivere Werbung
eintreten zu laffen.

Vermischtes.
Höflichkeit vor SS« Jahren . Heber Etikette

bei Tisch im 17. Jahrhundert gibt eine alte
deutsche Chronik aus dem Jahre 1671 ein
paar ganz intereffante Aufschlüsse. Die Eti¬
kette war besonders streng für den Mann
aus gewöhnlichem Stande , wenn eine Person
von Rang und Würden mit ihm an derselben
Tafel speiste. Da liest man z. B ., datz es sich
für einen Mann , wenn er aufgefordert wurde
mit einem Höherstehenden zu speisen, nicht
patzt, „sich mit jenem gleichzeitig zu waschen,
bevor er ausdrücklich dazu aufgefordert
ward ." Rach beendeter Tafel mutzte man recht
umständlich danken. Natürlich durfte man sich

nicht setzen, bevor der hohe Herr nicht sah,
und dann mutzte man seinen Hut nicht ad-
nehmen, bevor jener sein Haupt nicht ent»
blötzt hatte usw. Hierbei mutz allerdings
hervorgehoben werden , datz zu damaliger Zeit
in vielen Gegenden sowohl bei Tisch als auch
in der Kirche die Kopfbedeckungen meisten»
aufbehalten wurden.

Dienstag , 30 . Oktober,
Nachmittags von 4—6 Uhr

Unsere Kompanie . Marsch Aletter
Ouvertüre : Nebukadnezar Yerdi
Gavotte aus Don Juan Gluck
Potpourri aus Die Verlobung bei der

Laterne OfEenbach
Holdes Lächeln . Walzer Waldteufel
Ein Traum . Adagio Haydn
Trotaköpfchen . Polka Faust

Abends 7*/g Uhr : Theater ._
Verwendet

„Kreuz -Pfenni g**
Marken

au] Briefen, Karten

m

W olinimgs - Anzeiger
Parterrewohnung,
7tib aus 3 Zimmern, Küche
ünsarden und Zubeoör auf 1

lg in üffcbtf oder früher ;u vermieten
11 ()a Elisabethenstraße 30 Iwer»

ung Einfamilienhaus 3504a
■Oetlut st̂ Zimmern und Zubehör,
rd *3W m' erlragsfähigem Obst, und

' . ^ garten (2100 Qu dratm .) in
1 ftreii l§er . schöner Lage sofort zu ver¬
kitt « l' n durch 3 . Fuld , Sensal.

> Zuw«
Bert«

erden
^ gross«

3 Zimmerwohnung
etektr. Licht und Gas sofort

yrrmieten. 2785o
Mühlberg 11.

i'"T»U«f hmfchastt iDolumg

ein ai

6 II St.
i ' „„« immer, 2 Mansardenzimmer,
aAt ® i , Elekt Licht, Gas und sonst,
ücken b «dör zum 1. 4. 18 zu vermieten
lasstiiL >u erfragen 4081a
lause" b Schwedenpfad 4-6 pari.

wur! '
Möblierte

e
mgsstüG
>en: J —4 Zimmerwohnung

D^ ..» Süche, Bad und Zubehör sofort
r in »i.Mwert zu vermieten. 4070a
-Ich,-» . S - °,d»rq!„ °ß- 47.

."" jjj Anne Wohunilg
15  eigel vermieten . 3350a

Mntzsch« Stiftsstrahe IS
ft a . Ä Zu erfragen Obergaße 2.
Ihr . Ei' -

Marcs Kleine
l/s8u* 2 Zimmerwohnung

‘,bj ! vermieten. 4010a
Löwengasse 27.

erfragen Dietigheimerstraße 13
Eonnra
den 6e £
rgs ll 1
tags 3*
>ntag,

Töpferweg3
Erdgeschoß eine 2 Zimmer-
lhnung mit Küche und Zube-

, I» vermieten,
i SiebeMiiheres 2690c
.ird b« _ Höhestrahe 24.

r ihmBZimmerwohnung
Zubehör Höhestratze 8 Hinter-
l. Block 1. Oktober zu ver-

gefange nxa. Au erft . 27i3e
Gymnafiumstretze 4.

roch ni< k»
3 Zimmerwohnung

;elt  HS Vorderhaus zu vermieten.
n. 0 Louifrnstratze 74
rgen.̂
3. Er

jteii»

;rte

Mansardenzimmer
Ofen unb etwas Land sofort

^rmieten, auch teilweise Kost.
Gonzenheim,
fkirchstr. 13, I

PraS m vermieten:
n_e 3-Zimmerwohnung mit Küche,
_t- Gas , Wasser und elektrischem

Näheres
■ Oberurfeler Pfad 14

Mündliche , neuhergerichtete
3 Zimmerwohnung

^Dem Zubehör , Ga » u. Wast
^ ruhige Leute fofort »deran

SU vermieten . 4402s
*8- Mathay , Stiftsstratze

Kiffeleffftraße 11
Hochparterrewohnung

oestehend aus 5—6 Zimmern
mit Bad und allem Zubehör
per fofort oder später zu
vermieten. 3493a

Elisabethenstratze 13
ein Zimmer  mit Kammer, Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten. (2262a

Kleine
2 Zimmerwohnung

mit Küche, Wasser und Gas und
allem Zubehör sofort zu vermieteu.
3722a Dorotheenstraße 21.28.

Eine
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit Balkon und allem
Z behör aufs Jahr für fofort oder
spstter zu vermieten. j3775a

äKaiser Friedrich Promenade 37.

2 Zimmer und Küche
Vorderhaus ) mit Gas u . elektrisch
Licht zu vermieten. 4129a

Ludwiqstratze 4.

Höhestratze 18
ist die Wohnung in der 1. Etage
mit 5 Zimmern und Zubehör zum
1. April 1918 zu vermieten. 4134a

Näheres bei Kahle , parterre.
Eme

2 Zimmerwohnung
nebst Küche, Gas , und Wasser zum
1 November zu vermieten. Zu erf.
4047a Rathausgasse 12.

Grotze
2 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr. Licht u . Wasser
zu vermieteu . 2758a

Mühlberg 9 Hinterhaus

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Speisekammer , Man¬
sarde u . a. Zubehör per 1. Oktob.
zu vermieten . (2652a
Loroinus , Saalbarg4.i

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu verw.
3330a D̂orotheenstraße 11.

2 Zimmer und Küche
mit Gas , parterre , zu vermieten.
3932a Louisenstraße 74.

2Monsordtmohlluiirk«
für sofort zu vermieten. 3085«
Joseph Kern, Louisenstr. 67.

Ein Zimmer
mit Küche zu vermieten. 3689a

Louisenstr. 28.

Ein fein möbl. Zimmer
mit elektr. Licht und Dauerbrand¬
ofen 1. Stock Vorderhaus sofort
billigst zu vermieten. 572a

Dorotbeenstraße45.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 3472a

Dorotheenstraße 41.

I«HS«««Sblirrt.Zimmer
in freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
675a Dietigdeimerstratze 5.

Freundliche kleine

Manfardmwohmm
au emzelue Person zum 1. Oktober
zu vermieten. Zu erfragen 3776a

Höhestratze 9 Hinteihaus.

2Zimmerwohnung
zu vermieten. Oraugeriegasse Nr . 2
Näheres 3838a

Elifabethenftr . 23.

im I . Stock mit Balkon , Gas,
elektr. Licht und sonstigem Zube¬
hör per l . Okt . zu vermieten.
2681a Elisabethenstraße 29.

Schöne geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Gas , Waffer und allem Zube-
hör , sofort oder später zu vermie¬
ten. Zu erfragen Kirdorferftr . 26
3376a Hinterbau.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten . 3868a

Frankfurterlandstraße 43.

Schöne2 Zimmerw.
mit Gas u. Waffer per 1. August
za vermieten. 2741a

Burggasfe 11.

|oni| rnftra11S9.
kleiner Laden  billig zu ver¬
mieten. (2940a

Näheres Schmidgasse Nr . 8.

Große

2-Zimmer-Wohnung
mit Veranda für 25 Mark monatl
zu vermieten. 3159a

Hofmaler Karl Lepper.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Mansarde im l .Stock
zu vermieten. 4022a

Zu erjrugen Kirdorferstraße 84.

2 Zimmerwohnung
Parterre mir allem Zubehör zu
vermieten. Zu erfragen. 3875a

Waisenhausftraße 11.

Sofort zu üctmidrn
3 Zimmerwohnung mit Küche
im 1. Siock, (Sonnenseite , freie
Lage) möbliert oder unmöbliert mit
Gas , elektr. Licht, Bad , Balkon und
Gartenbenutzung, sowie auch im
Parierre 2—3 Zimmer mft Küche
(unmöbliert .) Zu erfragen zwischen
12 und 4 Ubr. 4181a

Ferdinandsplatz 14, II

Landgrafenstraße 12
ist zum 1. April 1918 eine drei
bezw. 4 Zimmerwohnung im
Parterre oder 1. Stock zu vermieten.
4334a Näheres 'Höhestratze 181.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör in seiner Lage
an ruhige Leu:- billig zu vermieten

Näheres Jwmobilien -Agentur
Heinrich Kleinbienst,

4312a Telefon 782Hochpart. Wohnung
6 ger. Zimmer , "gr . Diele, Bad
und allem Zubehör, Heizung, schöne
ruhige Lage zu veruireten 3683a

Landgrafenftrahe 34.

SchöneA«»ßcht28
4 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör sofort oder später z»
vermieten . Näheres parterre das.

4240«Gut möbl. Zimmer
u vermieten 1993a

Friedrichstraße2.
Kleine

3 Zimmerwobnu-lg
zu vermieten. 2326 r

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mitlagstunde»

3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser, und Zubehör zu
verm. Schmidtgasse 2. (" 169»

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden - 382 a

Gerecht, Wallstraße 5.

Schlafz. und Wohnsalon
zu verm an 1 Herrn oder eine
Dame zu 60 M monatl . Haltestelle
der Elekt. 1 Minute entfernt Rondel
od. Frankeustr, 'in Gartenvilla 4124a

Frankfurter Landftr 83.

2 Zimmer mit Küche
und

3 Zimmer mit Küche
Bad, möbl. zu verm. 3131a

Ferdinandsplatz 14.

Kleines

Geschäftshaus
mit Wohnung ist bester Lage
sofort zu vermieten. 3661a

Näheres I . Fuld , Sensal.

Lschön möblitrttjiotitt
mit elektrischem Licht, in guter Lage,
zu vermieten.

Louifenstratze 84
3058a Ecke Ludwigstraße.

Schöne 8632a

3 u. 4 Zimmer» ohnun-
Gas und elektr. Licht in schöner
freier Lage zu vermieten.

Am Mühlberg 81.

Einfach möbl. Zimmer
mit elektr. Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten . 2531 a

Dorotheenstratze 7.

Wohnung
zu vermieten. 2 Zimmer und Küche.

Zum Einhorn , Schulstraße 6.
/Line 3- und 2-gimmerwoh-

nun- im 2. Stock zum erste«
Oktober zu vermieten. 2804a
Joseph Kern» Louisenstratze 67.

Kleines

Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum (Eckhaus)
Familienverhältniffe halber sofort
billig zn verkaufen. 3331a
Näh. I . Fuld » Louisenstr. 26.

2 Zimmerwohnung
mit großer Küche unb sonstigem Zu¬
behör zu vermieten. 3534

.Mühlberg 48/81.
Schöne große

8 Zimmerwohnung
mit allem Komfort großer Garten
jofon zu vermieten. Offerten unter
D. K. 3496a Geschäftsstelle ds. Bl.

Elegant mövl. 2
2—y Zimmer mit Küche
in Eiiifamilien -Villa , nächst Kaiser,
wilhelmpark mit oder ohne Küche
zu vermieten. Offerten unter I . L.
4429a erbeten.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

im 2. Stock und eine niövlierte
Wohnung im Parterre , bestehend
aus 3 Zimmern, zum 1. April 1918
an kinderlose Leute zu vermieten.

Gluckensteinweg16.
3584a Zu erftagen Part.

Herrschastllche

Wohnung
5 Zimmer, Bad und Zubehör, se.
parater Personaleingang I . Stock
per 1. Januar evt. früher zu ver-
mieten . 4191

Kaiser Friedrtch-Promenade 2
Schöne 2998a

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht, abgeschloff
Vorplatz und allem Zubehör zu ver.
mieten. Wailstrahe 33.

Wagenhalle
z« vermieten. 4231

Obergasse 3.
Eine schöne

. 3 Zimmerwohnung
im Hinterbau nebst allem Zubehör
am 1. November oder auch früher
zu vermieten. Näheres 4317a

Obergaffe 15.

2 kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu verm. 3342a
Näheres Rind ' sche Stiftsstraße 38
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Die Ltadtwage
ist geeilt und wieder dem Gebrauch übergeben

Bad Homburg o. d. Höhe- 29 . Okt. 1917

453? Der Magistrat II.
Feigen.

frische Seefische
von morgen früh 8 Uhr ab

bei

Pkakkenbsäi— Laufenschläger.

Homburgtr Ekandromi«.
Hauptversammlung

Tagesordnung:

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir um zahl-
zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder . 452«

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme dei der

Krankheit sowie dem Hinscheiden meiner liebe» Fra »,
unserer unvergeßlichen Tochter »nd Schwester

Frau Marie Steinmüller
geb . Müller

sowie den Kacholischen Schwestern für die liebevolle Pflege
sagen auf diesem Wege aufrichtigen Dank.

Bad Homburg, den 20. Oktober 1017

Sie tiestruervde«hmterblikbkllk».
L. Gteinrnüller

Frau Marie Müller Wwe u Söhne

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme a» -

läßlich des HinschridenS unserer lieben

Frau Elisabeth Solz Wwe.
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir Herrn Dekan Holzhaxsen für die warmherzigen
Worte und auch für die zahlreichen Kranzspenden.

Familie Friedrich Sol-

Familie Karl Schalle ».

.,L»n«»si»oke" « ao pomvurg n o . » ötze. 29. Oktober

Auf gelbe Bolbezugsscheine
Nr . 2212 — 2312 wird am Dienstag . 30 . Okt . von 8
Uhr morgens bis 1 Uhr mittags je 1 Ctr. Briketts
bei Chr . Glücklich Wwe . Louisenstraße

auf Nr . 2313 - 2485 je 1 Ctr . Nußkohlen bei Hch.
Hetlinger Wwe. Haingasse ausgegeben 4532
_ __ _ _ Ortskohlenstelle.

Neuheiten in
Damenhüten

(auch Umarbeiten)
Kirdorferstr . 43.

Freitag , den 2. Nevember 1»17, abends • »/, Uhr im
Schützenh »^

Spar- und Vorschutzkasse

1. Jahresbericht
2. Verleihung de» Urkunde» skr 25jährige Mitgliedschaft
3. Rechnungsablage und Prüfungsbericht
4. Wahl de» I Vorsitzenden »nd der auSscheidenben Vorstands-

Mitglieder und Rechnungsprüfer
5. KreiS»«rband für Handwerk u»d Gewerbe
S. Antra , brtr . gewerbliche Fortbildungsschule
7. Verschiedenes

zu Hornburg v. d. Höhe.
Eingetragene Genoflenschaft mit beschränkter  Haftpflicht

Audenftratze No . ». jm
Reichsbank Giro - Konto , Giro »Konto Dresdner Bank

Postscheckkonto No . S88 Frankfurt a . M.

GeschäftskreiS nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkaffe « - Verkehr
mit und 4«,iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberwetfung « - Berkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsoerlust

im Falle der Auslosung.
Wechsel», ilonto -Lorrent » und Darlehens . Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren , u. sonstigen
Sicherstellungen . Poftscheck -verkehr unter No . 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a . M . An - «ud Verkauf von Wert¬
papieren , Wechseln in fremder Währung , Coupons

«r 1und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.

Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-
und «indruchsffcheren Stahlpanzer .Gewölbe . Erledi-
gun , aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

4

r
r

Aiffeleffftraße \\
♦
♦
♦♦
♦

Hochparterrewohnung bestehend aus

5—6 Zimmern
mit Bad und allem Zubehör

sofort oder später zu vermieten.

Sparkasse für das Amt Homburg
. in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr . 44 ii  KisselefTstresse Nr . 5
Pastaiheekkait* Kr 12186 Frankfurt » I . ">

6eschlfts8tunden an Wochentagen von 9—12 Uhr -
Einlagen  Mark 4,530,000
Sicherheitsfonds Mark 730,000

mündelsicher angelegt«
Aus de» Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Euie zu
gemeinnützige » u. öffentlichen Zwecken M621,811. —ausg ezahlt werde»

Der Verwaltungsrat.

Für die liebevolle Teilnahme bei dem Heimgange
«einer lieben, guten Mutter . » roßm»tter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Vergeßt
unser liebes

Waisenhaus nicht
Die Kasse ist leer, die Te«,

drückt, große Rechnungen ß
bezahlen!

Gaden erbeten an die Di,
Dekan Holzhausen, Rektor

Uhrmacher W. Sadtler oder
Kaiseneltern.

Der

außer

Antikes

kauft
Zinngeschil
zu hohen Preisen

bezog
Mb

W,

Müller . Frankfurt a.
Parkstratze 18. neuek

Et«

Ziegenlai
entlaufe » .

Abzugeben gegen Belehnung.1
Töpfe,

ftge

3 « kaufe « gesucht^
Garten mit etwas Obst ca.
qm. groß oder klein. Bar.
Off. u. Z 4589 an die Geschäft.

Verloren
Am Freitag den 26. Okt.
1 silberne Damenuhr
Toschenmeffer auf der
burg-Chausse über Dornhol,
uach Homburg . Abzugeben
Belohnung

Dietigheimerstrahe  2b.

An
tätigkeU

, jtö&tre
>0h! in

«usnahr

Als

für Stadttour per fofert gt(ii(jJ
ß . Staudt s Vuchhandlj

4476 Louisenstraße 75

Ein

LehrmSdchei
ür sofort gesucht

Fritz Schick« Buchhan

Mexikos
Wormo

leinen

Lehrmädchen
per sofort oder 1. November|
Karl Bender , Luisenstraß

Wen
lenuß.

Saubere
Monatsfrai

Deutfä
!«0N
«s dl
>rok>te

gesucht.
Luisen str atze

Laden.

mchr
Rinde'

Aelterer penfieniert«

Kknmtkk mit Tlujj!
sucht per 1. April 1918

schöne
3 gimmerwohnung

mit Zubehbr und GartenanM
Bad Homburg oder Umgegend
geböte mit Preisangabe d

Dannenberg , Heppenhei
Gräffstraße  15.

luibei
«nn
>der

Ar

ulfters

Mfa?

Doppelhaus
mit je 2 mal 3 Zimmciwohnn
ca Isi^Morgen HauSgarte» inj
Lage wegen Wegzug äußerst
zu verkaufen.

Näheres I . Fuld,  Senß

Mrlno

vre

Junge Dai
sucht hübsch

möblierte » Zimmer
möglichst mit Pension . Off.
D. 4t41 an die Gesch. ds.  '

Wohnung
zu vermieten.

Näh . Luisenstr . 2g III

«tdeffj

Institot kör elektr. n. physikal. Therapie
uftter

Frau Luise Baas Wwe.
geb. Tag

Misseleßfstrasse ff, feiet . 074

besonders für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
Holzhausen, de» kath. Schwestern für die liebevolle Pflege
und bie schönen Kranzspenden sagen wir unseren tiefae.
fühliesten Dank

Bob Hamburg, den 29 . Okt. 1917

Familie Nicolau » Scheu.

Lange Meile 5 Telefon
Heilmittel

»Künstliche Höhensonne “, Diather
Wärmetiefen Applik.

Oszillierende Ströme nach Prof . Dr . Bü
Rot-, Blau- und Weisslicht

Heilanzeigen :
Man frage seinen Arzt!

"««bfTt;
Wiert

trn
So

Das Jnstitut steht jedem Arzte zi* j
sönlichen Behandlung seiner Patienten zur
fügnng.

Aerztliche Leitung :

deramwon '.ich für bre ÄÄrttlteitung : Friedrich Nachmann; für den Änzeigenteil: Heinrich Schudt : Druck und Verlag : Schübt's Buchhrû ere! Paö ^wmburg

w
hte 5

Pbp n
** s,

P in !
teioe

Durch
' einer

St0 PtHfr

^ien
es Rc
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